
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Iphofen, 23. Januar 2012 
 

 

1. Tarifrunde 2012 
Arbeitgeber benötigen Bedenkzeit 

 

 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
in der 1. Tarifverhandlung für die Lederwaren- und Kofferindustrie am 23. Januar 2012 
ist es in der Diskussion über die wirtschaftliche Situation zu erheblichen Meinungsver-
schiedenheiten gekommen.  
Wer im Gegensatz zum Vorjahr 2010 29 % mehr Umsatz tätigt, kann auch eine 
angemessene Entgelterhöhung zahlen. Die Lederwarensparte hat das Umsatzniveau 
des Konjunkturjahres 2008 (260 Mio. Euro) mit erheblich weniger Beschäftigten 
erreicht (minus 500). Dies ist gut für die Rendite  - aber das heißt -  auch mehr 
Belastung für die Beschäftigten.  
 

Entgelterhöhung ist keine unverschämte Forderung. 
 

Die Arbeitgebervertreter von den Firmen: Thorka-Hainburg, STERNJAKOB 
Frankenthal, MARVIG München, Britax Römer, Johnson Controls und Parat 
Automotive wollten dies nicht nachvollziehen. 
 

 
 

Die Automotive-Sparte glänzt mit noch höheren Umsat zzahlen und 
versteckt sich dahinter.  

 
 

Fortsetzung der Tarifverhandlung am 29. Februar 2012. 
 

 
 

Ohne Mitglieder keine Gewerkschaft –  
ohne Gewerkschaft keine Tarife! 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
für die Tarifkommission 
Frieder Weißenborn 
 
Mitglieder der IG BCE-Tarifkommission: 
 
Peter Maier –     Johnson Controls  Eberhard Müller – Johnson Controls 
Jürgen Mack -    Britax Römer   Siegfried Nachbar - Parat Schönenbach  
Hubert Wagner - Parat Schönenbach                  

T a r i f i n f o r m a t i o n  
Lederwaren-, Kunststoffwaren- und Kofferindustrie 
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